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Altensteig, Freitag , den 8. Mai 1938 SS. Jahrgau-

Ser Mm in Irrsten
Dresden. 7 . Mai. Der Führer stattete am Mittwoch de,

Stadt Dresden einen Besuch ab und unternahm in Beglei¬
tung des Reichsstatthalters und Gauleiters Mutschmann,
des SA .-Eruppenführers Schepmann , der Brigadeführer
Beikelmann und Schlegel und seines persönlichen Stabes
«»j dem Elbdampfer „Hindenburg " eine Besichtigung der
Dresdner Elbuser und eine Fahrt ins Elbsandsteingebirgs
»ach Schandau . Aus der ganzen Fahrt wurden dem Führer
ms der Bevölkerung spontane Begeisterungsstürme entge-
geugebracht.

M«gk Zeltstadt st« 1»««« Erzieher
Große Vorbereitungen für die Neichstagung des NSLB

in Bayreuth
NSK . Bayreuth , 7. Mai . Die Richard -Wagner -Stadt Van

reuth steht schon jetzt im Zeichen der Vorbereitungen für di<
Neichstagung des NSLB ., die zusammen mit der Weihefeier oer
Hauses der deutschen Erziehung vom 11. bis 13. Juli stattfindet

Für diese Tage wird sich die Einwohnerzahl der Stadt ver
doppeln: Etwa 40 MO Erzieher aus allen Gauen des Reiche-
werden dem Ruf des Gauleiters und Reichsamtsleiters de-
NSLB ., Pg . Wächtler , folgen und an den Feierlichkeiten teil
nehmen. Ilm diese hohe Zahl der Besucher unterzubringen , wir!
eine riesige Zeltstadt unmittelbar an der Stadt entstehen, di
den größten Teil der Besucher aufnehmen wird . Etwa SO grotz
Echlafzelte werden errichtet , ferner ein Kundgebungs - und Fest
zell mit 20 000 Sitzplätzen, an dessen beiden Längsseiten zwe
Ausstellungshallen sich anschlietzen , deren eine die Ausstellung
„Nationalpolitische Erziehung " und eine Lehrmittelschau , und du
andere die Ausstellung „Luftfahrt und Schule" umfassen werde»

Die Zeltstadt erhält alle Einrichtungen , die für einen an
genehmen und störungsfreien dreitägigen Aufenthalt notwendig
sind : Verpflegungseinrichtungen . Sanitätsdienst , Bewachung
Postzelte, Telephonanschlüsse usw . Bereits Anfang Juni wird
mit dem Bau der Zelte begonnen . Der Reichsarbeitsdienst Hai
sich für diese Arbeit zur Verfügung gestellt. Die Tage vom 11.
bis 13. Juli werden nicht nur Ausdruck der Geschlossenheit uns
Stärke der deutschen Erzieherschaft sein, sondern auch organi¬
satorisch eine Großtat nationalsozialistischen Einsatzwillens be¬
deute».

Parlier WMerrat Me zimdln
Paris , 7. Mai . Der Ministerrat ist am Donnerstag gegen

l0 .30 Uhr zusammengetreten.
Infolge einer Erkrankung konnte Außenminister Flan-

di n an der Sitzung nicht teilnehmen . Die außenpolitischen Fra¬
gen wurden daher auch nicht ange >chnitten . Am Wochenende,
wahrscheinlich am Samstag , aus jeden Fall aber noch vor der
Genfer Sitzung , soll ein neuer Ministerrat stattfinden . Falls der
Gesundheitszustand Flandins sich nicht ändern sollte, würde
Staatsminister Paul -Boncour Frankreich am kommenden Mon¬
tag in Genf vertreten.

Namens des Außenministers hat Paul -Voncour dem Minister¬
rat am Donnerstag vorgeschlagen, den französischen Gesandten
kn Addis Abeba zum Kommandeur der Ehrenlegion zu ernen-
»en . Des weiteren gab Finanzminister Regnier einen Ueber-
blick über die augenblickliche Finanzlage, und Handelsmini-
ßer Vonnet erstattete Bericht über den nunmehr abgeschlossenen
französisch-rumänischen Handelsvertrag , sowie über den fran¬
zösisch -amerikanischen Handelsvertrag.

S« zasAWch» Große Rat elnbenisen
Rom , 7 . Mai . Der Faschistische Große Rat ist fü<

Samstag abend um 10 Uhr zu einer außerordentlichen Sitzung
einberufen worden . Sofort im Anschluß wird der Ministerrat
zusammentreten. Nach der amtlichen Mitteilung werden die
Beschlüsse der beiden Körperschaften dem italienischen Volk un¬
mittelbar nachher vom Balkon des Palazzo Venezia herab ver¬
kündet werden.

Diesen beiden unerwartet einberufenen Sitzungen wird mü
größter Spannung entgegengesehen. Man ertwartet , daß de,
Duce hierbei eine endgültige Entscheidung über das künftig,
Schicksal Abessiniens treffen wird . Besonders bemerkt wird , das
die Sitzungen des Großen Rates und des Ministerrates am Vor¬
abend von Genf erfolgen.

Muffolmi dankt den Frauen Italiens
Rom , 7 . Mai . Vom Balkon des Palazzo Venezia hielt Musso¬

lini am Donnerstag abend eine kurze Ansprache an eine Mas¬
senversammlung der weiblichen faschistischen Verbände . Die Auf¬
gabe, so führte er u a . aus . die den Frauen durch den Sank¬
tionsbeschluß von 52 Nationen erwachsen sei , „aus jedem Haus»
nchen Herd eine kleine Festung zu machen , um den Sanktionen
Wroerstand zu leisten"

, hätten die Frauen Italiens voll und
ganz erfüllt . So gebühre auch ihnen der Dank des Vater-

d? s und das ehrende Angedenken ihres Vorbildes L» de*
Geschichte des italienischen Volkes

Macht»« Miulagum t» »WM.
Frau Moltz-kliuk und General Fromm vor -er Führerschaft -er Bewegung

Berlin , 8 . Mai . Ueber die Münchener Führertagung
'der NSDAP , veröffentlicht der „Völkische Beobachter" fol¬
genden Bericht der NSK . :

Im alten Münchener Rathaussaal fand heute unter
dem Vorsitz des Stellvertreters des Führers , Rudolf
Hetz, und in Anwesenheit der Reichsleiter eine Tagung
der gesamten Führerschaft der NSDAP , statt , an der die
Führer aller Gliederungen teilnahmsn.

In eindrucksvoller Weise erstattete am Vormittag die
Leiterin der NS . -Frauenschaift, Frau Scholtz - Klink,
Bericht über Aufbau und Arbeit der nationalsozialistischen
Frauenorganisation . Der Vortrag vermittelte der Führer¬
schaft der Partei ein anschauliches Bild von der grotzen
Aufgabe und Leistung , die gesamten Frauen der Nation
im nationalsozialistischen Deutschland unter einheitlicher
Führung zusammenzusassen, auszurichten und damit die
Kräfte der Frauen auf allen Gebieten nach bestem Ver¬
mögen dem Aufbauwerk des Führers dienstbar zu machen.
Daß diese Aufgabe die Anerkennung und Pflege der be¬
sonderen Interessen der Frau und ihre Förderung in sich
schließt , wurde dabei betont.

Die Reichsfrauensührerin gab einen umfassenden Ueber-
blick über die geleistete Arbeit der NS .-Frauenschaft und
des Deutschen Frauenwerks auf dem Gebiete der Sozial¬
politik , der Wohlfahrtspflege , der Gchundhelitsführung , der
Hauswirtschaft und Mütterschukungscrrbeit . Was hier
bisher geleistet wurde , zeigt ein Beispiel auf einem ein¬
zigen Arbeitsgebiet : Bei der Machtübernahme durch de«
Nationalsozialismus gab es in ganz Deutschland Mer
Mütterschulen , eine katholische und eine evangelische . Heute
sind bereits 136 nationalsozialistischeMütterschulen in den
Großstädten errichtet. Dazu kommen noch die zahlreichen
Wanderlehrkurse für die Kleinstädte und aus dem Lande.

Besonders eingehend befaßte sich die Reichsfrauen¬
führerin mit der geistigen Mitarbeit der Frau im natio¬
nalsozialistischen Staate und dem Arbeitsethos , mit dem
der Nationalsozialismus die schaffende deutsche Frau zu
êrfüllen bestrebt ist . Es gelte , immer stärker auch in der
Frau das Bewußtsein zu wecken, datz sie innerhalb einer
grotzen Gemeinschaft lebt und für sie da ist . Wir erstreben
eine hervorragende Arbeitsleistung der Frau , aber wir

wollen, datz sie dabei immer hundertprozentigFrau bleibt.
Die Leiterin der NS .-Frauenschaft schloß ihre mit

großem Interesse aufgenommenen Ausführungen mit dem
Dank an die Führung der Partei für 'das Vertrauen , das
ihrer Arbeit entgegengebracht worden ist, und mit der Ver¬
sicherung, daß das , was die deutsche Frau in diesem Jahre
geleistet habe , gewachsen sei aus dem eigenen Empfinden
der Frau für die Aufgaben dieser Zeit.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , sprach den
Dank und die Anerkennung der Partei aus und unterstrich
den Willen und die Notwendigkeit zur Mitarbeit und Mit¬
hilfe aller Nationalsozialisten an dem grotzen Werk der
deutschen Frauenarbeit.

In der Nachmittagssitzung fand die enge Verbunden¬
heit der deutschen Wehrmacht mit der NSDAP , und ihrer
Führerschaft ihren Ausdruck in einem Vortrag , den der
Chef des Allgemeinen Heeresamtes des Reichskriegsmini-
steriums , General Fromm, im Auftrag des Reichs¬
kriegsministers , Generalsoldmarschall v . Blomberg , Wer
Probleme des Heeres hielt . Dem Vortrag wohnte auch
der Kommandierende General des 7 . Armeekorps , General¬
leutnant v . Reichenau , bei . Die außerordentlich instruk¬
tiven und interessanten militärischen Ausführungen fan¬
den stärksten Widerhall bei der Führerschaft der NSDAP.

Das Gelöbnis des Vertreters des Heeres , die deutsche
Jugend , die das Heer aus der Hand der nationalsozialisti¬
schen Bewegung empfängt , zu Soldaten und harten wehr¬
tüchtigen Männern auszubilden , erwiderte der Stellver¬
treter des Führers im Namen der anwesenden national¬
sozialistischen Führerschaft mit der Versicherung, in treuer
Kameradschaft mit der Wehrmacht zusammenzuarbeiten.

Rudolf Hetz gedachte in dieser Stunde des Führers
als des Mannes , der durch die Umwandlung des deutschen
Menschen, der deutschen Jugend und der deutschen Arbeiter¬
schaft die größte und gigantischste Vorarbeit für das deutsche
Heer geleistet habe , und schloß mit den Worten : „Wir
politischen Soldaten grüßen die Soldaten der neuen
deutschen Wehrmacht . Wir grüßen den Mann , der an der
Spitze der politischen Soldaten und zugleich an der Spitze
der Wehrmacht als ihr oberster Befehlshaber steht. Der
Führer Adolf Hitler Sieg Heil ! "

SM»«Mttarplaa - eim«»stSllMaW
Das englische StmlmvS über -te Frage -er Nßlkerbun-Sreform

London , 7 . Mai . Ini englischen Oberhaus fand am
Donnerstag eine Aussprache über die Frage der Völker¬
bundsreform statt.

Der die Aussprache einleitende Arbeitervertreter Lord
Ponsonby fragte die Regierung , ob sie dom Völkerbund
eine grundsätzliche Revision des kollektiven Sicherheits¬
systems Vorschlägen wolle . Die gegenwärtige Auffassung
der kollektiven Sicherheit sei vollkommen überlebt . Sie
sei weder kollektiv , noch sei es eine Sicherheit . Der Arti¬
kel 16 müsse aus den Völkerbundssatzungen entfernt wer¬
den . Bemerkenswerter Weise forderte Lord Ponsonby die
Aufhebung der Sanktionsmatznahmen , die keine wären,
und stellte sich damit in Widerspruch zu der Auffassung der
Arbeiterparteilichen Ilnterhausfraktion . Er erklärte , daß
die Saüktionen keinen Sinn mehr hätten , nachdem der
Krieg gegen Abessinien zu Ende sei.

Lord Lothian schloß sich dem Einwand Lord Pon-
sonbys gegen den Begriff der kollektiven Sicherheit an.
Er fei stets der Auffassung gewesen , datz die kollektive
Sicherheit die Völkerbundsgruüdsätze gefährde . Sie habe
die Meinung verstärkt, datz der Völkerbund eine Zwangs-
anstalt sei , während es doch sein Zweck sein sollte , ein
Mittel zur Aenderung unbefriedigender Zustände zu sein.
Nach seiner Ansicht sei der Völkerbund als Idee nicht zu-
sammengebrochen, zusammengebrochen fei vielmehr der in
den Artikeln 10 und 16 enthaltene Grundsatz, datz die
Völkevbundsmitglieder eine allgemeine automatische Ver¬
pflichtung übernehmen , jeder gewaltsamen Aenderung des
status quo durch Methoden Widerstand zu leisten, die nur
durch Mittel des Krieges wirksam gemacht werden könnten.

Je früh« es sich England klar mache , datz es diese unbe¬
grenzte Verpflichtung nicht einhalten wolle , umso eher
könnte sich die Diplomatie den wirklichen Friedensproble¬
men in der Welt zuwenden.

Der Konservative Lord Ren ne kl erklärte ebenfalls,
'daß der kollektive Sicherheitsbegriff in ŝeiner jetzigen Form

erledigt sei und daß der Völkerbund reformiert werden
müsse . Das Haupthindernis , das der europäischen Einig¬
keit und im grotzen Matze der Wirksamkeit des Völkerbun¬
des im Wege gestanden habe , sei das beinahe unüberwind¬
bare Mißtrauen zwischen Frankreich und Deutschland.
Wenn Fraükreich und Deutschland auf eine Linie gebracht
und das gegenseitige Vertrauen wieder hergestellt werden
könnte, dann würde jene starke Solidarität in Europa zu¬
stande kommen , die die westliche Zivilisation und den wirt¬
schaftlichen Wiederaufschwung sichern würden.

Das englische Volk habe sich endgültig dafür entschie¬
den, Latz die vom deutschen Kanzler als Grundlage eines
25jährigen Friedens und einer freundschaftlichen Zusam¬
menarbeit vorgebrachten Vorschläge eine grohe Gelegenheit
bieten, deren Ablehnung beklagenswert wäre. Diejenigen,
die zu einem Besuch Deutschlands Gelegenheit gehabt hät¬
ten , hätten einen grotzen Eindruck von d« neuen Demo¬
kratisierung des deutschen Voltes und der neuen sozialen
Einigkeit davongetragen, die Hitler zustande gebracht habe.

Er glaube, datz das englische Volk bereit sei, die ausge¬
streckte Hand zu ergreifen. Auch in Frankreich gäbe es eine
grohe und wachsende Anzahl von Leuten, die in freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Deutschland leben wollen. In
Deutschland sei kaum ein Mensch vorhanden, der dies nicht
auch wünsche. Der Deutsche wünsche nichts von Frankreich
als guten Willen und wirtschaftliche Zusammenarbeit. Das
französische Volk wünsche nur die Sicherung des Friedens.

Die englische Garantie für Frankreich fei unverletzbar
und erwecke keine Befürchtungen in Deutschland. Eng¬
land , fo schloß Lord Rennell , habe eine große Rolle als
Vermittler zu spielen und versuche , eine Versöhnung her¬
beizuführen.
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Scharfe Aasrisse aasEeenundBaldwin
im Unterhaus

London , 7. Mai . Nach Eden sprach der Führer der liberalen
Spposition , Sir Archibald Sinclair, der erklärte , daß der
Außenminister nicht vermocht habe , die gegen die Regierungs¬
politik von Dalton vorgebrachte Kritik sowie die Besorgnisse,die allenthalben in England gehegt würden , zu beschwichtigen.

Der Abgeordnete der Arbeiterpartei , Arthur Henderson,ein Sohn des verstorbenen Präsidenten der Abrüstungskonferenz,
bezeichnet « die Behauptung , daß die deutsche Wiederauf-
rüstung die einzige Ursache der englischen Aufrüstungsmaß-
nahmeu sei , als unzutreffend . Deutschland habe 16 Jahre lang
gewartet , bevor es mit seiner Aufrüstung begann . Die Tat¬
sache, datz sich Deutschland jetzt die Gleichberechtigung selbst ge¬nommen habe , sei auf die Politik der anderen europäischen Re¬
gierungen zurückzuführen.

Sir Austen Chamberlain sprach sich in eindeutiger
Weise gegen die Fortsetzung der Sühnepolitikaus . Er sagte zunächst , datz eine Großmacht, die sich für eine An¬
griffshandlung entschieden habe , nicht durch wirtschaftliche Sühne-
Maßnahmen abgeschreckt werden könnte. Nur die Ansammlungeiner gewaltigen Streitkraft hätte Italien seinerzeit vom abes-
sinischen Feldzug abbringen können. Heute hätten sich die Um¬
stände völlig verändert . Wenn man heute die Sühnemaßnahmen
fortsetzen wolle, so wäre das eine gefährliche und zwecklose Po¬litik . (Lauter Beifall auf der Ministerbank .) Auch den Vorschlagder Opposition , den britischen Botschafter in Rom zurückzuziehen,
bezeichnet « Chamberlain als unzweckmäßig, da hierdurch die
Politik Mussolinis nicht geändert würde . Ebenso würde es kei¬
nen Sinn haben , Italien aus dem Völkerbund auszustotzen, denneine solche Maßnahme würde eine Schwächung des Völkerbundesbedeuten . Chamberlain griff dann die englischen Sanktions-
Politiker in scharfen Worten an.

Im weiteren Verlauf der Unterhaus -Aussprache erklärte der
zur Chamberlain -Gruppe gehörige Abgeordnete Sir Henry
Page - Lroft, datz die Erklärungen Lhamberlains von einem
beträchtlichen Teil der konservativen Abgeordneten gebilligtwürden . Die trügerischen Worte „Kollektive Sicherheit"sollten aus dem englischen Wortschatz gestrichen werden , da es soetwas überhaupt nicht gebe . England müsse eine „nachbarschaft¬
liche Politik " gegenüber Italien verfolgen ; gleichzeitig solle Ita¬lien eine Versicherung abgeben , daß es keinerlei Militarisierungdes abessinischen Volkes vornehmen werde.

Der Regierungsliberale Bernys erklärte , datz ganz Englandin der Abessinien-Frage eine seiner größten Schlappen erlitten
habe. Bernys und der folgende Redner , der OppofitionsliberalcDingle Foot , setzten sich für eine Ausrechterhaltung der bestehen¬den Sühnemaßnahmen ein.

Der Konservative Amery führte aus : „Laßt uns zugeben, datzwir Abessinien betrogen haben ." Während des ganzenAbessinien-Konflikts habe die englische Politik den Frieden Eu¬
ropas unterminiert , indem sie die Stresa -Kombination zerbrochenhabe , die allein einigen der Gefahren in Europa hätte begegnenkönnen. Die Sanktionen seien tot und müßten aufgehoben wer¬den. Amery forderte eine Reform des Völkerbundes.

Im Namen der Regierung befaßte sich der Unterstaatssekretärim Außenministerium , Lord Lranborne, zunächst mit dem
Fragebogen an die deutsche Regierung . Der Liberale Sin-
»kair habe eine Versicherung verlangt , datz diese Fragen keine
Fallen , sondern echte Anfragen seien. Er , Lord Lranborne , könne
entschieden versichern, datz nichts Zweideutiges an den englischenFragen sei. Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen sagteLord Lranborne , es könne nicht verheimlicht werden , datz die
Sühnepolrtik fehlgeschlagen sei ; Italien habe seinenVormarsch fortgesetzt und Abessinien sei „aufgegessen" worden.Die englische Regierung habe sich keine Vorwürfe zu machen , unses gebe noch schlimmere Dinge als eine ehrenvolle Niederlage.Die Aussprache wurde mit einem aufsehenerregenden AngriffWinston Churchills gegen den Ministerpräsidenten V a ld-win abgeschlossen . Churchill sagte zunächst , England sei voneiner großen Katastrophe betroffen worden , von der sämtlicheInteressen in der Welt berührt seien. Die Tatsache, datz Baldwinalle Macht für sich selbst beanspruche, ohne den Wirklichkeiteneiner öffentlichen Aussprache ins Gesicht zu sehen , habe den eng¬lischen Angelegenheiten bereits schweren Schaden zugefügt und
müsse aus die Dauer eine ständige Demoralisierung herbeifüh-cen. (Beifall .)

Seulsch -schwetzer. WirWaftiprobleme
Wie läßt sich der Ausgleich schaffen?

Zur Kündigung des Reiseverkehrsabkommens
WPD . Die deutsche Negierung hat sich veranlagt gese¬hen, das Reijeoerkehrsabkommen mit der Schweiz zum 30.Juni 1936 zu kündigen . Das geschah , wie es auch in derKündigung ,elbst zum Ausdruck kommt, mehr aus Vorjorg-lichkeit, da die in den letzten Wochen mit der Schweiz ge¬führten Verhandlungen zu keinem Ergebnis führten . Zielder Verhandlungen war einmal die Beseitigung der Schwie¬rigkeiten , die sich in den vergangenen Monaten bei derDurchführung des Reiseverkehrsabkommens bemerkbar ge¬macht hatten , und zum anderen tollte eine Grundlage füreine umfassende Neuregelung des gesamten Waren - und

Zahlungsverkehrs mit der Schweiz einschließlich des Reise¬verkehrs gefunden werden
Deutschland mußte , wie es bei Abschluß des Berrechnungs-abkommens im Jahre 1933 auch von der Schweiz anerkanntwurde, einen laufenden Aktivsaldo im Schweizer Handels¬verkehr erzielen , mit dem es seinen Verpflichtungen gegen¬über der Schweiz Nachkommen konnte. 1932 stand zur Ah¬

nung der Verpflichtungen noch ein Ausfuhrüberschuß von388 Mill . Franken zur Verfügung . Auf dieser Grundlagebauten sich die damaligen Berechnungen der Schweiz aufdie annahm , daß Kapitaldienst . Reiseverkehr und Nebenko¬sten des Warenverkehrs aus die Dauer aus dem Ueberschutzgesichert würden . Aber schon 1935 war der Saldo derartigzuiammengeschrumpst . datz er zur Deckung der SchweizerForderungen nicht mehr ausreichte . Die für die nicht trans¬ferierten Zinsen ausgegebenen „Funding -Bonds " erreichteneine Höhe von 69 Mi « . Franken Deutsckland geriet imReiseverkehr mit 25 Mi « . RM . in Rückstand.
Das Abfinken des deutschen Ausfuhrüberschusses führte zufolgender Lage : Dem im Jahre 1935 erzielten wertmäßi¬ge« Ausfuhrüberschuß Deutschlands in Höhe von 169 Mt«» « knken standen etwa foluende Vervtlichtunaen aegennber'

22 Mill . RM . für die Stillhaltung . 100 Mill . RM . für
Zinsen , etwa 70 Mill . RM . für Reiseverkehr und etwa 35
Mill . RM . für Nebenkosten im Warenverkehr.

Nach der Schweizer Statistik hat sich der Handelsverkehrmit dem Reich in den letzten Jahren folgendermaßen ent¬
wickelt:

In Millionen Franken
Einfuhr aus Ausfuhr nach Saldo zugunsten

Jahr Deutschland Deutschland Deutschlands
1932 499 111 -(-388
1933 463 140 - (-323
1934 380 182 - l-226
1935 339 170 - !- 169

Aus diesen Zahlen wird ersichtlich , daß der Saldo zugun¬
sten Deutschlands ständig zurückgegangen ist, und daß sichdie Befürchtungen der deutschen Wirtschaft , die 1933 bei der
Einführung des von der Schweiz gewünschten Clearings ge¬
äußert worden sind , bestätigt haben So wird es verständ¬
lich, wie notwendig es ist, zü einer Neuregelung zu kommen.

Wie parkt man an der ReMaotebah«?
Eine Erklärung des Generalinspektors

NSK . Ueber Parkmäglichkeiten an Reichsautobahnen wird
uns vom Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen mit-
geteilt:

Zur unentgeltlichen Benutzung sind seitlich der Reichsauto¬
bahnen besondere Parkplätze eingerichtet , die durch ein blau¬
umrandetes „P "

p ichen gekennzeichnet sind und aus denen das
Parken für längere Zeit , insbesondere auch zur Vornahme von
Reparaturen , gestattet ist . Ferner sind seitlich der Reichsauto¬
bahnen Rastplätze errichtet worden , die durch entsprechende Ein¬
fahrtschilder oder durch ausgestellte Tische und Bänke kenntlich
sind und die für ein Parken von kürzerer Dauer bestimmt sind.
Seitlich der Reichsautobahnen dürfen Kraftfahrzeuge zu kürze¬
rem Aufenthalt auch da parken , wo eine flasche Böschung ode¬
breite Rajenschultern dies gestatten . Aus der Fahrbahn dürfen
Kraftfahrzeuge nur in Notfällen aufgestellt werden , wobei di«
Fahrzeuge nach Möglichkeit unter Benutzung der befestigten
Randstreifen am äußersten rechten Rande der Fahrbahn stehen
müssen.

Da auf de« Strecken, die neu für den Verkehr freigegeben
sind , die Böschungen und Rasenschultern noch nicht genügend
gefestigt sind , dürfen sie zum Aufstellen von Kraftfahrzeugen
vorerst nicht benutzt werden. Die Strecken, auf denensie Böschungen und Rasenfchultern geschont werden müssen , wer¬den durch Tafeln kenntlich gemacht.

Von der Verkehrsdisziplin der Kraftfahrer wird es abhängen,ob die zunächst versuchsweise vorgesehenen Park - und Rastmög-lichkeiten beibehalten werden können, oder ob das Parken anden Reichsautobahnen durch besondere Bestimmungen ein-
zeschränkt werden mutz.

Amerika w Erwartung
des LZ . „Hindenburg"

Guter Rundfunkempfang in Amerika vom Aufstieg
des „Hindenburg"

Washington , 7. Mai . Der Start des LZ . „Hindenburg " am
Mittwoch abend wurde im ganzen Land durch Radio von der
National Broadcasting Co. verbreitet und war klar zu verstehen.Weitere Reportagen von Bord des Luftschiffes sind angekündigt.In der Bundeshauptstadt hofft man , daß das deutsche Riesen¬
luftschiff ihr einen Besuch abstarten wird . Zum Empfang io
Lakehurst werden sich Vertreter der deutschen Botschaft, geführtvon General von Bötticher und vom Generalkonsul von Neuyork,einfinden.

Die Derwailung der „American Air Line " lras Anstalten für
einen Flugzeugpendelverkehr zwischen Neuyorlund Lakehurst für die Fahrgäste , die Post und die Eilgüterdes LZ . „Hindenburg " . Um einen neuen Weltrekord auf der
Strecke Deutschland—Küste des Stillen Ozeans aufzustellen, gehl
sofort nach der Ankunft des „Hindenburg " für die Fahrgästeein Flugzeug des amerikanischen transkontinentalen Verkehrsvon Lakehurst ab.

Die Ankunft des Luftschiffes wird der amerikanischen Oeffent-
lichkeit von dem berühmten amerikanischen Kriegsflieger und
Rekordinhaber Kapitän Rickenbacher, der dem LZ . „Hindenburg"eine Strecke weit entgegenfliegen wird , vom Flugzeug aus durch
Rundfunkübertragung beschrieben

Englisch erste Fremdsprache
Eine Anordnung des Neichserziehungsministers

Berlin , 7 . Mai . Reichserziehungsminister Dr . Rust hat an,geordnet , daß mit Beginn des Schuljahres 1937 an sämtliche«höheren Schulen — mit Ausnahme der Gymnasien für Jungen —>
dieenglischeSprachealsFremdspracheeinzufüh-ren ist. Das gilt auch für diejenigen Gymnasien , welche di«einzigen grundständigen höheren Schulen eines Ortes find , so¬wie für Realgymnasien . Nur ausnahmsweise dürfe» Allein,schulen eines Ortes als Gymnasium bestehen bleiben , wenn dies«Anstalten von besonderer Bedeutung sind und wenn gegen ihr«Umwandlung mit Rücksicht auf eine ehrwürdige Ileberlieferungbegründete Bedenken bestehen.

Die englischen Rückfragen «verreicht
London , 7 . Mai . Der britische Botschafter Sir HerbenPhipps juchte am Donnerstag vormittag den Neichsminifterdes Auswärtigen Freiherrn von Neurath auf und über¬

brachte ihm die Rückfragen der englischen Regierung zu den
deutfchen Friedensvorjchlägen.

kräal

Rrw polnische Brsttmmungen zvr
Kontrolle der Warenelalichr

Warschau, 7. Mai . Die polnische Telegraphenagentur teiltmit:
„Der polnische Ministrrrat hat eine Verordnung erlasse», « ilder die Einfuhr sämtlicher Ware « verboten wird.
In einer amtlichen Verlautbarung wird erklärt , daß diesesVerbot lediglich eine technische Maßnahme Larstelle. Siebeinhalte praktisch keine neue Beschränkung des Außenhandelsund bedeute nicht , daß die Einfuhr aller Waren unmöglich s«.Die Verordnung schaffe vielmehr ein wirksames Mittel zurKontrolle der Einfuhr in Verbindung mir der kürzlich in Kraftgetretenen Devisenkontrolle . Die Importeure von Waren , dere«Einfuhr grundsätzlich verboten ist . können im Rahmen der auto¬nomen und der vertragsmäßigen Kontingente nach MHga-edes bisher für verbotene Waren gehandhabten Verfahrens Ein¬fuhrgenehmigungen erhalten . Die Verordnung fleht eine Anzahlvon Ausnahmen vor, namentlich hinsichtlich des Verfah¬rens , wie es das deutsch - polnische Abkommen aus Len,Lahr . 19 ' : ' " " - ' ich Oberschlesien bestimmt."

„Ar Reich»» sossrn bezahlt»"
Was die französischen Kommunisten fordern

Paris , 7. Mai . Im Verlaus einer >Pressebesprechung machteler Generalsekretär der französischen Kommunistischen Partei,Lhorez, Mitteilungen über die Haltung der Kommu¬nisten. Nachdem er seiner Genugtuung über den WahlsiegAusdruck verliehen hatte , kam er auf das Programm de«Volksfront zu sprechen und erklärte , daß die Kommu-nisten vor allem die Verwirklichung ihrer Forderung verlang-len , daß die Reichen zahlen sollten. Zu diesem Zweck sei beab-ichtigt, in der Kammer eine Eesetzesvorlage über eine Ver-
nögensabgabe einzubringen . Weiter erklärte er, daß ma»ofort an die Auflösung der Bünde schreiten werde.

Nachdem er sich dann zu den bekannten außenpolitischen These«so» der kollektiven Sicherheit im Rahmen des Völker¬bundes bekannt und den Russenpakt verteidigt hatte , äußerteer seine Meinung übr die weitere innenpolitische Entwicklung.Die Kommunisten , so erklärte er , würden einer Regierung der
Volksfront ihre Unterstützung leihen , jedoch nicht selbst an der
Regierungsbildung teilnehmen . Sie würden den geeignete«
Augenblick zur „Befreiung " der Arbeiterklasse wahrnehmen undbis dahin die Demokratie mit allen Mitteln unterstützen. Außer¬dem würden sie über den Zusammenhalt der Volksfront im gan¬zen Lande wachen. Zum Schluß überraschte Thorez noch durch die
Erklärung , daß die Kommunistische Partei ihre Hand den Feuer¬kreuzlern, den Nationalen Freiwilligen und den katholischen Ar¬beitern Hinstrecke, um gemeinsam für die Größe und die ZukunftFrankreichs zu kämpfen.

„Frankreich wird die Sanktionen
unierMrn"

Eine Unterredung mit Leon Blum
London , 7. Mai . Unter der lleberschrift „Frankreich wird di«Sanktionen in Gens unterstützen"

, veröffentlicht der „DailyGerald" in großer Aufmachung eine Unterredung seines San-
)erberichterstatters mit dem Führer der französischen Soziali-ten Leon Blum . Blum erklärte in dieser Unterredung u . cu,laß vor allen Dingen ein Abrüstungsabkommen zustande ge¬bracht werden müsse . Man müsse Deutschland auffordern , an de«
Verstellung dieses Abkommens mitzuwirken . Wenn Deutschlandricht teilnehmen wolle, dann müsse man ein Abkommen ohn«Deutschland abschlietzen . London , Moskau und Paris müßtennit den anderen Völkerbundsstaatsn Zusammenarbeiten und di«
Verantwortung , die sich daraus ergebe, auf sich nehmen. Dieiollektive -Sicherheit und ihre Organisation hingen we¬
sentlich von der Zusammenarbeit der beiden Demokratien
Frankreich und Englano ab . Es würde ein Trauerspielein , wenn Großbritannien diese große Sache gerade m dem
lugenblick aufgeben würde , in dem Frankreich bereit sei, Lng-and mit aller Macht zu unterstützen. Großbritannien könne sich
mch den letzten Ereignissen voll darauf verlassen, daß Frank¬eich eine kollektive Aktion des Völkerbundes unterstützen werde.

»

Südafrika für Aufrechterhaltlmg der Sühnematznahme»
London» 7. Mai . Der südafrikanische Ministerpräsident Gene¬ral Hertzog erklärte im südafrikanischen Parlament , der Ver¬treter Südafrikas in Genf sei angewiesen worden , auf derkommenden Ratstagung alle Maßnahmen zu» nter stützen , die zur Wahrnehmung des Anse¬hens des Völkerbundes notwendig sein sollten.Wenn der Völkerbund seinen Pflichten treu bleiben wolle , so

müsse er die Sanktionspolitik aufrechterhalten , und zwar , wennnötig, sogar auf Jahre hinaus . Er meine, daß Italien schließ¬lich doch zum Nachgeben gezwungen werden würde.
Auch der bekannte Politiker und südafrikanische Minister Gc

neral Smuts unterstützte den Gedanken der Sanktionspoli¬tik. Die gegenwärtigen Sühnemaßnahmen gegen Italien müß¬ten wenigstens fortgesetzt werden , falls es nicht gelinge, sie z»
verstärken. In einem nach London gerichteten Briefe , der voretwa zwei Wochen geschrieben wurde , erklärt General Smuts,
Laß der Völkerbund zusammenbreche. Großbritannien müsse sickentweder vom europäischen Kontinent zurückziehen oder sin Mi¬
litärbündnis eingehen , wenn die Politik der Sühnemaßnahmengegen Italien gebrochen würde.

Der Negus in Suez
London, 7. Mai . Der britische Kreuzer „Entreprise "

, auf dem
sich der Kaiser von Abessinien befindet , traf am Donnerstag
früh in Suez ein . Dem Kriegsschiff wurde der sofortige Eintritt
in den Kanal gestattet . Besucher wurden nicht an Bord gelassen.

Der Kaiser von Abessinien wird am Freitag im Sonder¬
zuge von Haifa kommend in Jerusalem erwartet. Wie
verlautet , sind zu seinem Empfang keine besonderen Feierlichkei¬ten vorgesehen. Der britische Oberkommissar befindet sich zur
Heit auf einer Inspektionsreise »ud wird infolgedessen nicht zu¬
gegen sein.
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Britische Ehrenwache für den Negus
London, 7 . Mai . Nach einer Meldung aus Haifa wird der

Negusbei seiner Ankunft in Haifa am Freitag von einer bri¬
tischen Ehrenwache empfangen werden Die aus dem 1 . Bataillon
des North-Lancashire -Regiments ' bestehende Wache wird den
adessinischen Kaiser mit dem Königssalut begrüßen . Anschlie¬
ßendwird sich der Negus in Begleitung einer britischen Militär-
wache sofort in einem Sonderzug nach Jerusalem begeben.

Die Behörden in Haifa erklären , daß es dem Negus nicht ge¬
gattet sein werde, mit Fremden in Verbindung zu treten , so
lange er sich unter dem Schutz der britischen Regierung befin¬
det. Bei seinem Eintreffen in Jerusalem werde man ihm jedoch
fltir Hand gegenüber Presjevertretern geben.

WüscheLuftverteidigung ohne Mannschaften
London, 7. Mai . Kriegsminister Duff Looper machte in ernei

Me die aufsehenerregende Mitteilung , daß von der planmäßi¬
gen Zahl von 11 OM Mann , die für die Luftverteidigung des
Mutterlandesgebraucht würden , noch immer nicht weniger als
MO Mann fehlten.

zuiernationale Lnsifahrtkonfereuz in Wien
Wien , 7. Mai . Am Mittwoch trat in Wien die 37. Inter¬

nationale Luftfahrtkonferenz zusammen, zu der 30 Vertreter der
Lnstsahrtbehörden verschiedener europäischer Nationen und der
Commission internationale de Navigation Aerienne erschienen
sind. Die Konferenz wird bis 9 . Mai dauern . Es sollen wichtige
Letlisbsfragen und zwischenstaatliche Luftverkehrs - , Flughafen-
und Beleuchtungsfragen, Verkehrs - und Signalvorschriften sowie
gragevdes Flugfunk - und Flugwetterdienstes besprochen werde».

47 Tote in Spanien in 14 Tagen
Madrid, 7 . Mai . Am Mittwoch abend wurde im spanischer

Parlament von den Rechtsparteien eine Aussprache über di,
Ausschreitungen der Kommune während der letzter
Tage, insbesondere über den Kirchensturm in Madrid
herbeigeführt . Der monarchistische Abgeordnete Sotelos , der He¬
nris vor 14 Tagen eine erschütternde Liste über die Ausschrei¬
tungen des Marxismus in Spanien bekanntgegeben hatte , er¬
gänzte diese jetzt durch neue Angaben . Danach haben in dev
letzten 14 Tagen wieder 38 Streiks , 53 Bombenanschläge uns
SS lleberfälle stattgefunden . 52 Gebäude , zum größten Teil Kir¬
chen, wurden niedergebrannt , 47 Personen wurden ge¬
tötet , 261 Personen teils leicht , teils schwer ver¬
letzt. Lalvo Sotelos forderte die Regierung auf, durch rück¬
sichtslose Entwaffnung der Parteiorganisationen von links unk
rechts der Anarchie ein Ende zu bereiten.

Sowjetsahne auf dem Obersten Buudesgertcht
in Washington

Washington , 7. Mai . Den Einwohnern der amerikanischen
Bundeshauptstadt Washington bot sich am Donnerstag morgen
rin ungewöhnlicher Anblick . Eine riesige rote Kommunisten-
slugge mit Hammer und Sichel flatterte über dem neuen Mar-
mrgebäude des Obersten Vundesgerichts . Erst nach eineinhalb-
Kndiger angestrengter Arbeit gelang es der Polizei und der
Buiüesgerichtswache, die Fahne von dem 25 Meter hohen Mast,
au Lein sie festgeknoter war , herunterzuholen . Am Fuße des
Zahnenmastes fand die Polizei eine Nummer der „Lampoon"
Les Witzblattes der Harward Universität , die einen Artikel mit
Ler Ueberschrift „Nieder mit dem Kapitalismus " enthielt . Die
Polizei nimmt an , daß es sich uni einen schlechten Scherz eines
Harward-Studenten handelt.

Der oierie Phönix-Selbstmord
Wien, 7 . Mai . Nach einer aus Susak (Südslawien ) in Wien

ringelaufenen Meldung hat dort am Donnerstag der jüdi¬
sche Regierungsrat Ernst Klebinder Selbstmord
begangen . Klebinder war als Eigentümer und Chefredakteur der
Wiener „Sonn - und Montagszeitung " rn der Bestechungsliste
des Phönix mir 635 000 Schilling verzeichnet. Am Samstag ver¬
gangener Woche wurde ihm die Wetterführung seiner Tätigkeit
untersagt und das Blatt ging in den Besitz der Vaterländischen
Front über . Klebinder war inzwischen geflüchtet. Klebinder , dem
während des Krieges der Titel eines Regierungsrates verlie¬
hen worden war , hatte in den letzten Jahren eine wilde Hetze
gegen den Nationalsozialismus entfaltet . Sein Selbstmord ist
der vierte i« der Angelegenheit der Phönix.

Mine SiluhrlMkii aus aller 8 «ll
BeiseHnng des Generaloberst von Falkenhauseu . Unter

starker Beteiligung der Bevölkerung von Görlitz erfolgte
^ Donnerstag die Beisetzung des Heerführers aus dem
Weltkriege und früheren Gouverneurs von Belgien , Gene¬
raloberst Dr. h . c. Ludwig Freiherr von Falkenhausen . Als
Vertreter des Führers und Reichskanzlers und des Reichs-
iriegsmiNisters nahmen der Oberbefehlshaber der Gruppe

dor Infanterie von Bock, und der Kommandie-
Kleist §

des 8 . Armeekorps , Generalleutnant von

- Eröffnung der Breslauer Süd -Ost-Ausstellung. Die Süd-
ilst- Ausstellung mit Landmaschinenmarkt in Breslau , di«
ors zum 10 . Mai dauert , wurde am Donnerstag in An¬
wesenheit des Gauleiters und Oberpräsidenten Joseph Wag¬ner , des Eauwirtschaftsberaters, der Gesandten Jugosla-

Rumäniens und Ungarns , von Vertretern der Tür-
Bulgariens , des deutschen Botschafters in Warschauferner zahlreicher Vertreter der Partei , der Wehrmacht , der

Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden, st>wie der Wirt¬
schaft eröffnet.

Hohe Ordensauszeichnung für Mussolini. Der Kö,
^
»auen hat am Donnerstag Mussolini in Privab«npsangen und ihm das Großkreuz des MilitärordeSavoyen verliehen.

»i dreifacher Mörder verurteilt. Am Mittwoch wu
^ Johannes Runschkowski aus Tragheim

ster RrovM 'iAb ' Fallen sowie Totschlags und wegen

Aus Stabt unb Laub
. Altensteig, den 8 . Mai 1936.

Sternwanderung auf Hohen -Nagold. Am Himmel-
fahrtsfest, den 21 . Mai , veranstaltet der Schwarz-
waldverein Sternwanderungen und hat eine
solche auch mit dem Ziel Hohen - Nagold vorgesehen.
An dieser Sternwanderung 'beteiligt sich ganz selbstver¬
ständlich auch die Ortsgruppe A ltenst ei g . Zahl¬
reiche andere Ortsgruppen werden Nagold ebenfalls als
Ziel ihrer Wanderung wählen und gleichzeitig auch Alten¬
steig berühren . So kommt die Ortsgruppe Baden-
Baden mit Omnibus hierher und wird dann von hier
aus die Wanderung nach Nagold unter Führung der Alten¬
steiger Ortsgruppe ausführen. Die Altensteiger Orts¬
gruppe wird bald Gelegenheit haben, diesen Besuch zu er¬
widern und zwar bei der Mitte Juni in Baden -Baden
stattfindenden Hauptversammlung, an der auch die hiesige
Ortsgruppe teilnimmt.

Nagold , 7 . Mai . (Desitzwechsel.) Das in der Haiter-
Lacherstraße gelegene Wohnhaus mit Garten von Frau
Elise Fricker, Med . -Rats Witwe , ging durch Kauf in den
Besitz von Dr . van Gelder Wer.

Nagold, 7 . Mai . (Rundsunkbesuch .) Am Mittwoch,
den 13 . Mai , steht Nagold im Zeichen des Rundfunks. Diese
Rundfunktage werden in allen deutschen Gauen von den
politischen 'Funkstellen der NSDAP , unter 'dem Protekto¬
rat der Reichsru -ndfunkkam-mer veranstaltet. Der R u n d -
funkwagen der R -eichsrundfunKammer wird an die¬
sem Tage hier sein und sich auch in der näheren Umgebung
von Nagold bemerkbar machen. Ws Abschluß des Rund¬
funktages findet ein Bunter Abend statt und auf dem
Programm wird „Ein Tag des Reichssenders
Nagold" stehen . Ein Volksgenoste wird kostenlos in
den Besitz eines Volksempfängers kommen.

Nagold , 7 . Mai . (Versammlung der Fleischer des Kreises
Nagold . — Häuteverwertungsgenossenschaft .) Am Mittwoch
hielt die Fleischerinnung Nagold im Gasthaus zur „Traube"
ihre diesjährige Jnnungsversammlung ab . Zuerst tagte die
Häuteverwertungsgenossenschaft e . G . m . b . H.
Nagold. Der Vorstand legte der Genossenschaft Geschäfts¬
und Kassenbericht vor . Die Versammlung gab einstimmig ihre
Zustimmung und entlastete Vorstand und Geschäftsführung . Auf
4 Uhr war die offizielle Pflichtversammlung der
Fleischerinnung Nagold angesetzt. Die Mitglieder
erschienen fast vollzählig . Der Obermeister begrüßte die Er¬
schienenen, ganz besonders die Gäste Kreischandwerksmeister
Kaupp -Nagolü , Obermeister Flad -Reutlmgen und Stabsleiter
Stützle der Kreisbauernschast Schwarzwald -Nord . Der Tätig¬
keitsbericht , die Kastenführung und der Haushaltsplan wurden
einstimmig angenommen . Die Vertrauensfrage für den Ober¬
meister wurde einstimmig bejaht . Der Ausgabe der Hand¬
werkerkarten widmete Kreishandwerksmeister Kaupp - Nagold
schöne Worte für Ehre , Recht und Freiheit im Handwerk . So¬
dann sprach Obermeister F lad- Reutlingen , als Vertreter des
Landesinnungsverbandes über die zur Zeit brennenden Fra¬
gen. Weiter sprach Stabsleiter S t ü tz l e - Altensteig über
Höchstpreise für Rinder und Schweine und die vom Reichsnähr¬
stand in so großzügiger Weise getroffenen Maßnahmen zur
Sicherstellung der Fleifchversorgung.

Wildberg , 6. Mai . (Vom Mütter -Erholungsheim .) Das
Hilfswerk „Mutter und Kind " von der NSV . hat sich haupt¬
sächlich die Müttererholung zur Aufgabe gestellt. Auch
im Schwarzwald wurden verschiedene Mütter -Erholungsheime
errichtet . Dazu gehört auch dasjenige in Wildberg, das im
Herbst letzten Jahres im ehemaligen Schloß und Sanatorium
eröffnet wurde . In den schönen und gut ausgestatteten Räu¬
men können 46 Frauen Aufnahme finden . Wunderbar ist der
Aufenthalt in den Schlotzanlagen , wo die Frauen ihre Liege¬
kuren machen. Bis jetzt haben sich im Müller -Erholungsheim
Wildberg insgesamt 217 Frauen je drei Wochen hier erholen
können und zwar im Jahre 1935 noch 78 Frauen und in diesem
Jahre schon 139 Frauen . Es ist kein Zweifel , daß hier durch
die NSV . eine Einrichtung geschaffen wurde , die für die Müt¬
ter eine wunderbare Entspannung und Erholung schaffen . Die
Einweisung in das Heim geschieht durch die Gauamtsleitung
der NSV . , Abteilung Mllttererholungsheim , auf Antrag der
Kreisamtsleitung der NSV . Die NS .-Frauenschaft hat bei
den Ortsgruppen der NSV . Vorschlagsrecht. Nicht unwesent¬
lich ist, daß , während die Mütter in Erholung weilen , H aus-
haltsgehilsen der MV . daheim das Hauswesen versor¬
gen und , so gut es geht , auch die Mutter bei den Kindern er¬
setzen. Diese Hanshwltsgehilfen werden von den Kreisamts-
leitungen im Schulungslager für soziale Hilfsarbeit Denkendorf
angefordert , wenn nicht die Kreisamtsleitung über eine eigene
HaushaltssteÜe verfügt . Bis jetzt hat die NSV . im Gau 15
ständige Stellen mit 29 Mädchen . Es sind wicht weniger als
60 Mädchen vom Lager Denkendorf in solchen Familien ein-
gesetzt.

Freudenstadt» 8. Mai . (Gemeinschaftsschule . ) Gestern
bekamen sämtliche Schüler und Schülerinnen in der Schule
einen Aufruf an ihre Eltern , der von Bürgermeister Dr.
Blaicher, Kreisleiter Lüdemann und Kreisamtsleiter
Schänzlin unterzeichnet ist, mit nach Hachse, der die Eltern
ersucht , sich für die gemeinschaftliche deutsche
Schule zu entscheiden im Bewußtsein ihrer Verantwor¬
tung für die deutsche Volksgemeinschaft.

Freudenstadt , 7 . Mai . (Der Kreisberussschulverband wird
gegründet .) Nachdem schon im Februar der Plan zur Grün¬
dung eines Kreisberufsschulverbands erörtert wurde und der
Sinn und Zweck eines solchen herausgestellt wurde , gelang es

ist gern gefällig.
Er läuft auch gern mal für
andere . Llnd kriegt er was

dafür, unü langt es dazu, dann
bringt er seiner Mutter ein Sträuß¬
chen mit — viel lieber aber noch
ein Feinkost - Pudding - Pulver

von Or. Oetker natürlich.

Achtung- « Moeidxnl Preisaufgabe1

nun dem Amtsleitcr der Württ . Ministerialabteilung für die
Fachschulen, Oberregierungsrat Dr . Borst, die Mißverständ¬
nisse in den verschiedenen Gemeinden zu klären , so daß nun
Einstimmigkeit aller Gemeinden mit Gewerbeschulen darüber
erzielt werden konnte , daß die Neuordnung des Eewerbeschul-
wesens auch bei uns eine dringende Forderung der Zeit sei.
Die Neuordnung wird etwa folgendermaßen aussehen:
P falzgvafe n wei le r wird künftig Fachgruppen-
kla -sfen für Schreiner nsw. haben , verbunden mit einer
neu einzurichtenden Werk statte, in der — das ist wichtig —
die Lehrlinge nicht bloß als Möbelschreiner lernen sollen , son¬
dern als Schreiner überhaupt . — Freudenstadt als zen¬
trale Gewerbeschule wird nach Möglichkeit Fachabteilun¬
gen für sämtliche Berufe haben , ebenfalls mit Werk¬
stätten . — Dornftetten erhält F achgruppenkl af¬
fen für Metallberufe und für Schuhmacher,
Sattler ufw . , eventuell auch für bäuerliche Berufe , immer
verbunden mit der nötigen Werkst Lite . — Baiers-
bronn erhalt Fachklaffen und Werkstätte für
Mechaniker und Fachklaffen für ungelernte
B erufe . — Klosterrei chenbach erhält eventuell Fach¬
klassen für bäuerliche Berufe und Fachklasfen
für Säger , Holzhauer nsw . , je mit Werkstatt « . — So¬
weit an den einzelnen Schularten Fachklassen für bestimmte
Berufe nicht vorhanden sind, besteht für die Lehrlinge dieser
Berufe die Verpflichtung , ihre Fachklassen an den anderen
Schul abteilungen zu besuchen . Die Schulgemeinden haben
jeweils für die Unterhaltung der Schulen und Werkstätten zu
sorgen . Die laufenden Ausgaben für Gehälter , Lehrmittel,
Heizung nsw. werden durch eine Umlage gedeckt, die anteil¬
mäßig von den Gemeinden zu zahlen ist , in denen die Lehr¬
linge beschäftigt sind , die die betreffend « Schule oder Fach¬
klasse besuchen . Endlich wird noch mit Beschleunigung unter¬
sucht werden , wie die Fahrtkosten der Lehrlinge aufgebracht
werden können, die durch die Neuordnung genötigt sind , von
ihrem Beschäftigungsort an einen Schulart zu fahren.

Calw , 7 . Mai . (Die Gemeindebeamten tagten .) Auf der
letzten Tagung 'der Kreisabteilung Calw Ler Württ . Landes¬
dienststelle des Deutschen Gemeindetages in Lalw sprach Ober¬
amtsverweser Assessor Dr . Hai ler zu Len anläßlich der Vor¬
anschlag sf estfte llung 1936 ergangenen Spar¬
erlässen und führte u . a . ans , daß es ganz besonders darauf
ankomme, daß die Finanzlage der einzelnen Gemeinde , als der
Zelle am großen Organismus des Reiches , gesund fei und des¬
halb bei Anfltellung Ler Voranschläge oberster Grundsatz fein
mutz : keine Ausgabe ohne Deckung. Sparsamkeit aus
allen Gebieten sei notwendig , diese dürfe aber nicht zum Ruhe¬
kissen für den verantwortlichen Leiter werden , vielmehr liege
darin die Verpflichtung , in dem Rahmen des Möglichen die
Eegenwartsaufgaben der Gemeinde zu erfüllen . Dringend sei
davor zu warnen , die Aufsichtsbehörde vor vollendete Taffachen
zu stellen , vielmehr müsse bei Neuplanungen in allen Fällen
die Aufbringung der Mittel sichergestellt sein . Jede Generation
habe ihre eigenen Aufgaben und es wäre unverantwortlich , mit
der Mittelaufbringung für gegenwärtige Gemeindeaufgaben die
zukünftige Generation zu belasten . Dies ist nur in solchen Fäl¬
len tragbar , in denen große Maßnahmen ungesäumt notwendig
sind , um die Lebensmöglichkeit auch künftiger Geschlechter zu
erhalten und stcherznstellen. — In einem sehr gründlich ausge-
arbeiteten Vortrag über Streunutznng führte anschließend
Forstmeister Si gle - Hofstett den anwesenden Gemeindever¬
tretern die große Gefahr vor Augen , die in der bisherigen Streu¬
nutzung durch die bäuerliche Bevölkerung für den Wald und
damit für die Gemeindefinanzen liege . Wie er in Men Wirt¬
schaftsplänen der von ihm betreuten Gemeinden festgestellt habe,
sei von seinen Amtsvorgängern schon bis zu 100 Jahren zurück
dieser Raubbau am Wald ebenfalls erkannt worden , leider habe
man aber bisher den Mut und den Willen nicht besetzen , einen
Schlußstrich darunter zu machen und sich nach Maßnahmen um¬
zusehen, die der Landwirtschaft einen tragbaren , mindestens
gleichwertigen Ersatz bieten . In erster Linie komme hier der
gemeinsame Bezug von Torf in Frage . Er empfehle den Ge¬
meinden dringend aus Waldmitteln Beschaffungszuschüsse hie-
für in ihren Voranschlägen bereitzustellen.

Enzklösterle, 7 . Mai . Am letzten Sonntag hielt die hiesige
Spar - und Darlehenskasse ihre diesjährige ordentliche
Generalversammlung im Gasthaus zur „Krone " ab.
Vorstand Waidelich konnte in dem Geschäftsbericht bekannt¬
geben , daß bei der gesetzlichen Revision der Revisor feststellen
konnte , daß die Spar - und Darlehenskatze Enzklösterle sich in
der Berichtszeit weiter günstig entwickelt habe , der Geschäfts¬
betrieb innerhalb des statutenmäßigen Rahmens sich halte und
in guter Ordnung befinde . Die Jahresrechnung und Bilanz
gab Rechner Eirrbach bekannt und konnte anläßlich des
Reingewinnes Len Mitgliedern wiederum wie in den Voriich-
ren eine Dividende auf ihre Geschäftsguthaben ausgeschuttet
werden . ,

Neuenbürg, 7 . Mai . ( NeueWasserversorgungs,
gruppe . ) Unter dem Vorsitz von Landrat Lempp wurd,
kürzlich in Neuenbürg die Mannenbach ( Eybach) -Wasserver¬
sorgungsgruppe gegründet , der elf Gemeinden des Bezirksnnt zusammen rund 10 000 Einwohnern angeschlosfen sind
Aum Vorsitzenden des Gemeindeverbandes Mannenbach-
Wasserversorgungsgruppe wurde Büraermeister Dr
Steimle - Virkenfeld ernannt. Der Vemeindeverband hm
seinen Sitz in Birkemeld,

Weiden . OA. Sulz . 7. Mai . (Tödlicher Unfall .)
Beim Landhaushof stieß ein Motorrad, auf dem außer dem
Führer noch ein Beifahrer saß , mit einem Viehlastwagen
von Lackendorf zusammen . Der 25 Jahre alte Motorrad¬
fahrer Otto Straub von Tuttlingen , wohnhaft in Weiden,
erlitt hierbei schreckliche Verletzungen Sofort wurde der
Verunglückte nach der Tübinger Klinik verbracht, wo er
aber seinen schweren Verletzungen erlag . Sein zukünftiger
Schwiegervater, der 68 Jahre alte Matth. Heinzelmann,
der auf dem Soziussitz saß , erlitt eine starke Gehirnerschüt¬
terung.

Kornwestheim » 7. Mai . (Gedächtnismal .) Am kom-
wenden Sonntag wird an der „Dorfkirche" das Gedächtnis«
mal für PH . M . Hahn enthüllt werden , der hier Pfarrei
war und der durch seine Uhrwerke wie durch seine reich«
schriftstellerischeTätigkeit weit über die Grenzen des Schwa«
benlandes hinaus bekannt geworden ist . Als junger Vikar
hat er den Gedanken gefaßt , den Lauf der Gestirne in einem
mechanischen Uhrwerk darzustellen . Er hat die Aufmerk¬
samkeit des Herzog Karl Eugen gefunden , der ihn auch als
Pfarrer schätzte. Auch hohe Geister , wie Goethe und Lava-
ter waren damals Gäste im hiesigen Pfarrhaus . Hahn ist
in Echterdingen gestorben.

Schorndorf , 7 . Mai . (Beim Rangieren verun¬
glückt . ) Der Rangiermeister Berger wurde von der Loko-
motive einer Rangierabteilung erfaßt und zwischen di,
Gleise geworfen. Durch die über ihn weggehende Lokomo,
tive , deren Aschenkasten ihn streifte , wurde er erheblich ver¬
letzt , doch sind die Verletzungen nicht lebensgefährlich.
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Stuttgart . 7 . Mai . (Ehrung . l Der 17jährige Molker
Gerhard Hallmann , der beim Stuttgarter Milchhof beschäf¬
tigt ist und als 1 . Reichssieger im dritten Reichsberufswett¬
kampf der deutschen Jugend hervorging , wurde in einem ihm
zu Ehren veranstalteten Betriebsappell von der Betriebs¬
führung der württ . Milchverwertung ausgezeichnet. Dsi
Betriebsführer Dr . Vrixner überreichte ihm eine golden,
Armbanduhr . Er machte ihm weiter die freudige Mittei¬
lung . daß ihm rückwirkend ab 1 . April das Gehilfengehalt
gewährt worden sei . Außerdem belohnte Stadtrat Saue,
namens des Aufsichtsrats die Leistung des Hitlerjungen m,<
einem Geldgeschenk von 500 RM . Eebietsführer Gunder¬
mann verlieh ebenfalls der Freude der württ . Hitlerjugend
über den Sieg ihres Kameraden Ausdruck.

Straßenbahn ; ugundKraftwagen. Ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Straßenbahnzug und einem
Personenkraftwagen erfolgte am Mittwoch nachmittag in
der Wangenerstraße . Hierbei erlitt der 19 Jahre alte Bei¬
fahrer des Personenkraftwagens einen Schädelbruch.

Nürtingen , 7 . Mai . ( Aus der Haft entlassen . ,'
Ein hiesiger Einwohner gegen den auf Grund eines Briefe,
Untersuchung wegen des seinerzeitigen Mordes an dem
Feldschütz G . in Frickenhausen eingeleitet worden war , iß
wieder aus der Haft entlassen worden, da ihm eine Schul)
nicht nachzuweisen war.

Aldingen a . N.. 7 . Mai . (VomeigenenFuhrwerk
überfahren .) Ein 35jähriger Landwirt harte noch Klee
geholt, als sein sunges Pferd scheute und durchging. Dabei
kam der Mann unter den Wagen und erlitt innere Ver¬
letzungen und solche am Bein . ,

Tettnang , 7 . Mai . (Uebersahren .) Einem Radfah¬
rer aus Aßmannshard , Kreis Biberach, Karl Traub , be-
gegnete auf der Steige ein mit 150 Zentner Mehl beladener
Lastkraftwagen . Im Augenblick oes Vorüberfahrens mutz
der Radfahrer auf bisher nicht geklärte Weise dem Last¬
wagen zu nahe gekommen sein und geriet dadurch unter di»
Räder , die ihm über den Oberkörper und Kopf gingen , so,.
daß er auf der Stelle tot war.

Unteressendors, OA . Waldsee, 7. Mai . (Verkehrsun'
fall . ) Als sich Ortsbauernführer Holzmüller von Ziegel-
bach mit seinem Personenkraftwagen auf dem Heimweg von«
Biberacher Markt befand, ereignete sich bei Ünteresfendors
ein schwerer Verkehrsunfall . Auf ungeklärte Weise fuhr er
an das rechte Straßenbankett . Von dort aus gelangte er an
das linke Straßenbankett , wobei der Wagen zweimal über¬
schlagen wurde. Seine beifahrende Mutter und eine Ver¬
wandte wurden zum offenen Wagen hinausgeschleudert und
erlitten erhebliche Verletzungen. Der Fahrer selbst kam mit
geringen Verletzungen davon.

Friedrichshafen , 7 . Mai . ( Segelflieger . ) Von einer
Tagung aus Berlin kommend brachten einige Flugzeuge im
Laufe des Mittwoch Mitglieder der Lilienthal -Eesellschaft,
unter ihnen die bekanntestenSegelfliegerDeutschlands Heini
Dittmar , Wolf Hirth , Stamer und Hanna Reitsch . Die am
hiesigen Platz >o gut bekannte Segelfliegerin wird über dem
Bodensee mit ihrem „Seeadler " ihre Kunst wieder vorfüh¬
ren.

WS Naben
Vom Renchtal, 6 . Mai . Während des schweren

Gewitters, das gestern nachmittag über das Hintere
Renchtal zog, fiel aus der Kalikutt und dem ganzen Gebiet
der Moß dichter H a g e l . Die Körner prasselten in solcher
Größe und Stärke hernieder , daß der Boden in einer Höhe
von mehreren Zentimetern von ihnen bedeckt war und die
Bewohner verschiedener Höfe die 'Wege freischauseln
mußten.

Testorbe»
Calw: Julius Widmaier, Metzgermeister , 74 I . a.
Loßburg: Christine Voltigier geb. Kilgus , 59 I . a.

Druckund Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D .- A . : III . 36 : 2157 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

SertAMal
Das Einsturzunglüü in Berlin !

Berlin , 7 . Mai . Der Bauunglüctsprozeß ist mit der Beweis - ,
aufnahme in ein Stadium eingetreten, das von größter Wich¬
tigkeit für seinen ganzen Ausgang sein dürste . Die ersten ver¬
nommenen Zeugen haben sämtlich Len Grubeneinsturz aus näch¬
ster Nähe miterlebt. Sie waren mit Planierungsarbeiten auf
der Erubensohle beschäftigt und hatten das vom Bagger ge¬
schaufelte Loch zuzuschütten . Einige dieser Zeugen konnten sich
vor den einstürzenden Sandmassen und den zusammcnbrechenden
Tunnelwänden retten, andere wiederum, wie der Zeuge Ko-
netzki und der Vorarbeiter Pauer , wurden unmittelbar an der
Einsturzstelle von der Katastrophe überrascht , verschüttet und
dennoch wie durch ein Wunder lebend geborgen. Interessant ist,
daß aus den Aussagen aller dieser Zeugen mehr oder weniger
deutlich das Eingeständnis hervorgeht, (ich damals in einer recht
gefährlichen Umgebung befunden zu haben . Besonders bezeich¬
nend hierfür sind die Worte, die der Schachtmeister Dümke kurz
vor seinem Tod an seinen Vorarbeiter mit einem Seufzer der
Erleichterung richtete : „Na , heute kommen wir noch aus dem
Loch heraus, dann können ja die anderen sehen , wie sie fertig
werden !" In der Tat standen die Planierungsarbeiten der
Schachtkolonne Dümke unmittelbar vor ihrem Abschluß, und dann
sollten andere Facharbeiter die Betonierungskolonne , das Werk
des Tunnelbaus auf der Erubensohle fortsetzen.

Der Zeuge Pauer hat offenbar die bestehende Gefahr am deut¬
lichsten erkannt und darüber mit dem Schachtmeister Dümke ge¬
sprochen, und zwar ganz fatalistisch in dem Sinne ' Viel zu ret¬
ten ist nicht mehr , aber vielleicht hält es doch noch ! Pauer sah
die Hauptgefahr in dem „ rolligen "

, unsicheren Boden, der keine
Standfestigkeit hatte. Er meinte, daß den Rammträgerwänden
bei der mangelnden Einbindetiefe der nötige Halt fehlte.

Die Arbeiter raunten sich gegenseitig zu, was sie zu beanstan¬
den hatten, aber keiner fand den Akut, auf eine Abstellung zu
brängen, aus Angst vor Arbeitslosigkeit. Man wird sich die
Aussage des Zeugen Konetzki über die Kanthölzer merken müs¬
sen , die im weiteren Verlauf des Prozeßes wahrscheinlich noch
einmal aufgegriffen und näher untersucht werden wird. Dieser
Zeuge sprach davon , daß er beauftragt worden sei , Kanthölzer
mit Sand zuzuschütten , die als Stützen an den Füßen der zu
kurzen Rammträger angebracht worden waren. Es wird sich noch
zeigen , ob hier in Erkenntnis der Notwendigkeit sofortiger Hilfe
-ine provisorische Sicherung oorgenommen wurde, deren Spuren
man nach Möglichkeit wieder auslöschen wollte , indem man sie
aurch Ausschütten von Sand vor den forschenden Blicken Unein¬
geweihter verbarg.

Lew RachMteu
Miihlengeselle vom Mühlengetriebe gerädert

Paderborn , 8 . Mai . Ein gräßlicher Unfall ereignete
'sich am Donnerstag in der Getreidemühle im benachbarten
Bren 'ken. D-er Mühleuges -elle , der Mein im Mühlenraum
war , wurde auf bisher unbekannte Weise von dem Ma¬
schinengetriebe ersaßt und mehrere Male mit herum¬
geschleudert. Durch den Lärm aufmerksam geworden , eilte
der Mühlenb -esitzer herbei und stellte den Motor Nb . Seine
Hilfe kam aber zu spät . Der Bedauernswerte , der noch
schwache Lebenszeichen von 'sich gab , müßte aus dem Räder¬
werk herausgeschnitten werden . Der junge Müllergeselle
hatte erst vor kurzem seine Stelle angetreten.

Die Flucht aus dem Franken
Paris , 7 . Mai . Mit dem Goldverlust von 1,160 Mil¬

liarden Franken , den die Bank von Frankreich allein in
der Woche vom 24 . 4 . bis zum 1 . 5 . aufzuweisen hat , ist der
Abzug des Goldes noch keineswegs zum Stillstand gekom¬
men . Die Wirtschaftszeitung „L 'Jnformation " erwartet
für die laufende Woche einen noch höheren MilliardeNver-
lnst, obwohl die Diskonterhöhung die Flucht aus dem
Franken fühlbar gehemmt hat . Dem Blatt zufolge haben
die großen Transaktionen aufgehört , während die kleinen

Vekamttmachmrge«
der NSDAP.

Kreisleiter Freudenstadl
Die am Sonntag , den 10. Mai 1936 , vormittags g .15 n»,stattfindende Arbeitstagung der Hoheitsträger , der selbständig

gen Zellen- und Vlockleiter , sowie des Kreis - und Ortsgruppen!
stabes und der Zellenleiter der Ortsgruppe Freudenstadt findet
nicht , wie bekanntgegeben, im Gasthof zum „ Lamm "

, sondernim Lesesaal des Kurhauses in Freudenstadt statt.
Die von 8—9 Uhr stattfindende Tagung der Hoheitstraaerwird im großen Sitzungssaal des Rathauses abgehalten

1 SUIA , I »4. I
BdM. Altensteig' Alle diejenigen Mädels , die Volkstanzkleider haben Nyxheute abend 8 Uhr am Heim . (Volkstanzkleider nicht «n-ziehen) . Schafts

'
HI . Gef. 19/128 "

Am Freitagabend Führerbesprechung im OberschwandorfnSchulhaus. Der Eef.

1

Sparer ihre Frankenscheine an schwarzen Börsen zu sehr
ungünstigen Bedingungen gegen Goldstücke und Devisen
verkaufen . Die im letzten Ausweis der Bank von Frank¬
reich bekanntgegebene Verminderung der Golddeckung des
Franken von 66,47 Prozent ans 64,85 Prozent veranlaßtdas Blatt zu der Bemerkung , daß der Franken zwar nochimmer stark gedeckt sei, daß aber der Gold rückgang um
1,68 Prozent innerhalb einer Woche die volle Aufmerksam¬keit der Regierung verdiene.

Italien über den Besuch Chambruns bei Mussolini
Rom , 7 . Mai . Die Mitteilungen ausländischer Zei¬

tungen Uber den Inhalt der Besprechungen Chambrun—
Mussolini und Cerruti —Flandin werden von zuständiger
italienischer Seite auf das bestimmteste in Abrede gestellt.
Insbesondere wird betont , daß die Unterredung zwischen
dem französischen Botschafter und dem italienischen Regie¬
rungschef nicht den Charakter eines amtlichen Schrittes
gehabt habe . Die erwähnten Unterredungen seien als nor¬
male Aussprachen und Fühlungnahmen zu betrachten , über
die naturgemäß solange Stillschweigen beobachtet werde,
bis ihr Erfolg oder ihr Mißerfolg feststehe.

Sowjetrnssische Angestellte der Ost-China -Bahn schließe»
sich den weißrussischen Emigranten an

Schanghai , 7 . Mai . Wie aus Charbin gemeldet wird,
sind von den durch den Verkauf der Ost-China -Bahn er¬
werbslos gewordenen sowjetrUMschen Angestellten , die eine
Rückkehr nach Sowjetruhland abgelehnt hatten , 1370 zu
der 24 566 Personen zählenden Gruppe der weißrussischen
Emigranten in Charbin llbergetreten . Dazu kommen
allerdings zahllose Abwanderungen nach anderen Plätzen
Chinas.

Kommunistische Unsturzarbeit auf Befehl Moskaus
Feststellung eines griechischen Gerichts

Athen , 7 . Mai . Die Abendzeitung „Hestia" hat die
Behauptung ausgestellt, daß die Kommunisten von Mos¬
kau finanziell abhängig seien und die Weisungen Mos¬
kaus zwecks Irreführung der Volksmassen befolgten . Wegen
dieser Behauptung wurde von den Kommunisten vor einem
Athener Gericht gegen die Zeitung Klage erhoben. Die
kommunistischen Kläger waren zur Verhandlung mit drei
Rechtsanwälten und acht Zeugen erschienen, während die
beklagte Zeitung sich durch einen Anwalt vertreten ließ
und einen Zeugen stellte. Das Gericht sprach die Zeitung
„Hestia" mit der Begründung frei , es sei auf GruUd der
Zeugenaussagen erwiesen, daß die Kommunisten mit frem¬
dem Geld zum Sturz der gesetzlichen Regierung aufwiegel-
teu . Die Kläger wurden zur Tragung der Kosten ver¬
urteilt.

Dinge , ckie uns Hausfrauen
ckle Arbeit erlelcbtern . Osrrr
desovckers CldlCLL ^ . -
Lolmervacbs mit ckem man
ckas Rsrüett unck lünol eum so
mübelos spießelvck ßlaoren
kann . Lcbmutr unck Regen-
Irvpten verursscben deinen
Krger , ckenn man bann nab
viscden unck eintacd viecker
»ukpoUeren. ^ ucb H0I2- unck
TeckermSbel funkeln vis
neu mit ckem sparsamen

8ckvarrv « ick- l) roLerie
Hciilumberper

ein sckönes
macht jeder klutter

groLe ?reud!

GroLe /lus «. ghi in
den neuen 8tolken v.
Kühler»
Strickkleidern

Snstsv «/»öderer
v. _ ^

lMSMNktMMiH!
zum Mutttttag L
Pralinen in Carion
100 er 125 gr 20V gk 250 u . 500 gr
— .35 . — .50 . - .70 . 1 — 2 .—
Lhokolade in versch . Packung.
Kecks in Pakete v . 10 ^ bis I .-

Waffel « in Packungen u . lose
Flaschenweine rot und weiß
in Literflaschea 70^ bis 1 .20
Malaga in 3 Sorten
Liköre in 10 Sorten
TafelSpfel aus !.
Bananen gelbe
Orange » 1 Pfd . 25,30,35,40
Zu jeder Geschenkpackung auf
Wunsch eine Muttertagskorte
gratis bei

Ll/r. Burslmd jr.
Gesucht wird auf l5 . Mai

oder 1 . Juni ein

msaeksn
für Haus - und Landwirtschaft
Dürr z. „ Hirsch "

, W art.

Med«ll»8«ddskte»
rum NuttertsZ
empfiehlt rlie

Vllvildsllill »»» Ls»/!
ä ltensteig

<lss d/IsrKsrirscj , vom <Zsrm ssclsr « rÄO.
ksr ss kornrnt . Ssirm an» tisbsrN

Lin bis

8ams1a8,16 . Vlai vvrrsisl

Tsknsrrt vr . 8ezkäe1.

1,2 1,11er

0IISI-VNIWI0III
2-8itrer, mit Oepäcksukbevskrungsraum , in guter
Vertagung , wegen Anschaffung eines grüLeren
Vkagens abrugeben.

bläkeres in der Geschäftsstelle cles LIsttes.

Sofort " " r
für Fern - und Nahver¬
kehr gesucht von

NeinWd Maser , Nagold
Telefon 339.

BskterMMiitWI«
empfiehlt die

Buchharrdlrmg Lauk

WWW
f gibt billig ab

Sägewerk KalmLach
Wörnersberg.

/7/

mit dsm Rilopetsr

Sem
empfiehlt folgende Lücker:

Oie kleine Chronik der Anna klagdalenaLack kl . 2 .85

Oundert, klärte Hesse , ein Lebensbild
in Lrieken und Dagebückern kl . 4.80

blesselbactier , lmtkers Käthe b/l . 3.50

blokkmsnn , ssguline aus Kreurburg lVl. 5.80

Kurr , Isolde , Vsnsdss , V. Ausg. iVl. 5 .50

ksndenborgh , ^ mries Vermächtnis (Vl- 2 .—

Zctiroer , Oer Heiland vom Linsenkoke (A . 2.85

Ztutrer , kleine l 'kerese kl . 2.75

I 'remel-Lggert , Lsrb. kl . 3.75

lVaggerl , klütter kl . 5 .—
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